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Verzweifle nicht, wenn du kein Profi bist.  

Profis haben die Titanic gebaut,  

ein Amateur baute die Arche. 

         



Unsere neue Mitarbeiterin im Kath. Stadtdekanat Mülheim an der Ruhr 

Andrea Pickenäcker (geb. 1962) lebt mit Ihrem Mann in 
Mülheim Winkhausen.  
 
Sie hat 38 Jahre bei einem großen Energie Konzern 
unter anderem im Finanzbereich gearbeitet und bringt 
zudem Erfahrung zum Thema Vereinbarkeit von Beruf & 
Familie mit.  
 
Der erwachsene Sohn ist längst aus dem Haus und 
deshalb bestimmen die zwei Familienhunde Frieda und 
Paula zu einem großen Teil ihren Alltag. 
 
Als das Angebot meines Arbeitgebers kam, in die 
Altersteilzeit zu gehen, war ich zunächst ganz 
begeistert. Ich dachte, nahezu 38 Jahre Berufstätigkeit 
sollten reichen. Endlich all das machen zu können, wofür 
sonst kaum Zeit war, es hörte sich nur allzu verlockend 
an, berichtet Andrea Pickenäcker. 
 
In meiner Freizeit bin ich gerne aktiv, ich treibe 
mehrfach wöchentlich Sport und verbringe viele Stunden 

in der freien Natur und gehe mit den Hunden spazieren. Mein Mann und ich wandern sehr gerne und 
unternehmen im Urlaub die ein oder andere Gipfeltour.  
 
Zudem habe ich ein altes Hobby wieder entdeckt, das Malen. Inzwischen nehme ich bei einem Mülheimer 
Künstler Malunterreicht und hoffe, noch einiges an Maltechniken zu erlernen. Ich lese sehr viel und gerne, 
koche und backe häufig und probiere gerne neue Rezepte aus. 
 
Was dann noch an Zeit übrig bleibt, widme ich dem Auffrischen meiner Fremdsprachenkenntnisse.  
 
Trotz all dieser Hobbys und Interessen holte mich die Realität jedoch sehr schnell ein. Ich hatte viel freie 
Zeit, mein Mann allerdings nicht, da er noch voll im Berufsleben eingespannt ist. Ich merkte außerdem 
schnell, dass mir ein Rahmen fehlte, eine berufliche Verpflichtung, und das Gefühl, etwas „Sinnvolles zu 
leisten“. 
 
Ich freue mich deshalb sehr, dass Herr Pfarrer Janßen auf der Suche nach einer Verstärkung für das 
Stadtdekanat war und wir zusammen gekommen sind.  
Ich wurde sehr herzlich im Team aufgenommen und freue mich, dass ich das Team rund um Herrn 
Hammling und Frau Kulschewski im Bereich Stadtdekanat in Zukunft unterstützen darf. 
 
Andrea Pickenäcker ist erreichbar unter: 
0208- 30830 – 85 oder per Mail unter: andrea.pickenaecker@bistum-essen.de 

 

Haushaltsplanung der Pfarrei 2023 

Die Haushaltsplanung unserer Pfarrei für das Jahr 2023 kann von interessierten Gemeindemitgliedern in der Zeit vom 
3. bis zum 14. Juli während der Öffnungszeiten des Pfarrbüros eingesehen werden. Eine vorherige Terminabsprache 
mit dem Pfarrbüro (Tel. 0208 – 32525) wird empfohlen. 

mailto:andrea.pickenaecker@bistum-essen.de


Luisenschüler spenden 2.000 € 

Die Fünftklässler der Luisenschule hatten im Rahmen 
einer Aktion selbstgebastelte Dinge verkauft und den 
Erlös für den „Mittagstisch“ (St. Joseph) und die 
„Suppenküche“ (St. Mariae Geburt) gespendet. In den  

Die Fünftklässler der Luisenschule bei der Übergabe des Spendenschecks 

beiden Initiativen arbeiten Frauen und Männer ehren-
amtlich zusammen und kochen jeweils dienstags und 
donnerstags für bedürftige Menschen. Im 
Gemeindesaal von St. Joseph machen zurzeit rund 35 
bis 40 Personen regelmäßig von dem Angebot 
Gebrauch, eine kostenlose Mahlzeit einzunehmen. Da 
sich „Mittagstisch“ und „Suppenküche“ allein aus 
Spendengeldern finanzieren, ist der von den 
Schülerinnen und Schülern überreichte Scheck über 
2.000,-- € willkommen, nicht zuletzt, weil die derzeitige 
Teuerung die Kasse spürbar belastet. Pfr. Michael 
Janßen bedankte sich für die großzügige Spende. Die 
Schülerinnen und Schüler wurden eingeladen, sich vor 
Ort selbst ein Bild von der Verwendung ihrer Spende zu 
machen. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Rückblick: Sternsingen 2023  
Vorausschau: Dreikönigssingen 2024 

Liebe Mitglieder unserer Gemeinde, 

vor sechs Monaten blickten wir gemeinsam mit unse-
ren Sternsingern nach Indonesien, dem größten Insel-
staat Asiens, geprägt von zumeist muslimischer Tradi-
tion. In der Solidarität mit allen Menschen, die unter 
der zunehmenden weltweiten Umweltkatastrophe 
leiden, haben wir als Christen Zeichen der Hoffnung 
und des interreligiösen Dialogs gesetzt, besonders für 
die ärmsten Kinder des Landes und ihre Familien. 

Der Sternsinger-Erlös in unserer Pfarrei mit den 
Standorten St. Mariae Geburt und Heilig Geist sowie St. 
Joseph und St. Theresia betrug 17.608,91 €, wie uns 
diese Tage vom Kindermissionswerk in Aachen 
bestätigt wurde. Unseren Dreikönigssängern und ihren 
Begleitern sei für den großartigen Einsatz ebenso 
gedankt wie allen Jugendlichen in unserer Pfarrei und 
darüber hinaus. Der Dank gilt auch allen, die durch 
ihren Obolus an der Wohnungstür, in den Gottes-
diensten, an besonderen Treffpunkten oder per Über-
weisung die „weltweit größte Aktion von Kindern für 
Kinder“ auch in diesem Jahr unterstützt haben. 

Dabei richtet sich unser Blick heute bereits auf die neue 
Aktion in sechs Monaten. Sie will eine Hilfe für die 
vielen indigenen Völker sein, die durch die Rodung und 
Vernichtung der für die ganze Welt doch so wichtigen 
Urwälder aus ihren Wohnsitzen vertrieben werden und 
in Armut leben müssen! Wir motivieren gern alle 
Kinder und Jugendlichen zur Teilnahme am Sternsingen 
2024, das unter dem Thema stehen wird: „Gemeinsam 
für unsere Erde – in Amazonien und weltweit“. 

Wir bitten die Eltern, Gruppenleiterinnen und Grup-
penleiter in der Jugendarbeit der Gemeinde, die 
Kommunionkindergruppen dieses und des kommen-
den Jahres und befreundete Familiengruppen um ihre 
Ermutigung und Mitwirkung – um der Kinder willen in 
aller Welt. 

In St. Mariae Geburt/Hl. Geist gab es Anfang Mai eine 
erste Erfolg versprechende Bestandsaufnahme nach 
den bisherigen Aktionen. Um gegen Jahresende nicht 
in Terminschwierigkeiten zu geraten, laden wir schon 
heute zu einem Vorbereitungstreffen bereits am 11. 
September 2023 um 19.30 Uhr in den Gemeindesaal 
nach Heilig Geist, Zeppelinstraße 67, ein. Wir hoffen 
darauf, dass sich viele Erwachsene und Jugendliche zur 
Mitwirkung angesprochen fühlen.  

    Pastor Herbert Rücker 



 
 
Wolfgangs Staudengarten, die grüne Insel 

direkt an der Autobahn A40 

 
Unser Service für Sie: 

Floristik zu allen Anlässen 
Zierpflanzen, Stauden und Wildgehölze 

für den natürlichen Garten 

Ihre Gärtnerei in Mülheim Heißen! 
 

Alexanderstraße 21 (am TÜV) 
D-45472 Mülheim an der Ruhr 

Telefon 02 08 – 49 82 29 
Telefax 02 08 – 78 17 36                          

www.wolfgangs-staudengarten.de 

 

 

Klingender Maiauftakt in St. Theresia  

Am 01. Mai lud die Kolpingfamilie in den Theresien-
saal zum gemeinsamen Kaffeetrinken und Singen. Die 
Resonanz war toll: mit ca. 60 Teilnehmenden war der 
Saal gut gefüllt und nicht zuletzt dank des abwechs-
lungsreichen Kuchenbuffets, für das die Kolping-
schwestern gesorgt hatten, die Stimmung fröhlich. 

 German Geiger hatte Liedhefte mit Mai- und Früh-
lingsliedern im Gepäck und den kräftigen Gesang auf 
dem Klavier begleitet. Es war ein schöner Auftakt für 
den Wonnemonat Mai, der allen Teilnehmenden viel 
Freude bereitet hat. 

Und wer jetzt Lust auf Selber-Singen bekommen hat, 
aber nicht in einen Chor eintreten möchte, ist  
herzlich eingeladen zum „offenen Singen“. Jeden 
Mittwoch um 19:00 Uhr werden neue geistliche  
Lieder aus dem Halleluja gesungen (Treffpunkt 
Theresiensaal). 

 

Nachdenkliches 

Liebe Leserin, lieber Leser, 

jetzt, wo dieses Heft erscheint, hat die Ferienzeit 
begonnen. Eine Zeit, in der wir uns erholen, zur Ruhe 
kommen und zu uns zurückfinden soll(t)en, falls wir 
die Orientierung verloren haben. So gebe ich uns für 
die Rückreise zu uns selbst ein wenig „Verpflegung“ 
mit, die uns stärken kann: 

Zenon: Frei ist nur der Mensch, der innerlich frei ist 
und nur das tut, was seine Vernunft wählt. Freiheit ist 
freiwillige Fügung in die göttliche Ordnung. Pflicht 
erfüllen heißt: der göttlichen Stimme im Innern 
folgen. 

Augustinus: Geh nicht aus dir hinaus; in dich selber 
kehr ein; denn im inneren Menschen wohnt die 
Wahrheit. 

Epikur: Die schönste Frucht der Selbstgenügsamkeit 
ist die Freiheit. Die Vernunft ist unser höchstes Gut. 

Thomas von Aquin: Das höchste Wissen von Gott, das 
wir in diesem Leben erlangen können, besteht darin,  
zu wissen, dass er über allem ist, was wir von ihm 
denken können. 

Heidegger: Der Mensch wird er selbst, wenn er sich 
entschließt, nicht nach fremdem Gesetz (was man so 
macht; Anm. R. Ball), sondern aus sich selbst heraus, 
aus eigenstem Grunde, zu existieren. 

Russell: Widerhall von Schmerzensgeschrei erfüllt 
mein Herz: verhungernde Kinder, gefolterte Opfer von 
Unterdrückern, hilflose alte Menschen, ihren Kindern 
zur verhassten Bürde geworden – die ganze Welt der 
Verlassenheit, der Armut, des Leids, all das macht ein 
hohnvolles Zerrbild aus dem, was Menschenleben 
eigentlich sein soll. 

Wittgenstein: An einen Gott glauben heißt, die Frage 
nach dem Sinn des Lebens verstehen. An einen Gott 
glauben heißt sehen, dass es mit den Tatsachen der 
Welt noch nicht abgetan ist. An einen Gott glauben 
heißt sehen, dass das Leben einen Sinn hat.                      

Rolf Ball 

http://www.wolfgangs-staudengarten.de/


Mitgliederversammlung 

Zu seiner diesjährigen Mitgliederversammlung lädt 
das Förderwerk St. Joseph – Heißen e.V. seine 
Mitglieder ein. Die Mitgliederversammlung findet 
statt am Sonntag, 13. August 2023, um 12:30 Uhr in 
den Räumlichkeiten des Gemeindezentrums St. 
Joseph. Die Tagesordnung umfasst folgende Punkte: 

1. Begrüßung und  
Feststellung der Beschlussfähigkeit 

       2.    Bericht des Vorstands 
       3.    Bericht des Kassierers    
       4.    Bericht der Kassenprüfer   
       5.    Entlastung des Vorstands   
       6.    Vorstandswahlen 
       7.    Fördermaßnahmen 
       8.    Verschiedenes 

 
Ökumenischer Gottesdienst 

 

Am Sonntag, 20. August 2023, lädt die Stadtteil-
gruppe Heißen zu einem Familienfest auf den 
Heißener Marktplatz ein. Beginn ist um 11:00 Uhr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst. Von 12:00 – 16:00 
Uhr haben die Teilnehmer die Möglichkeit, sich und 
ihre Aktivitäten an Ständen und Pavillons vorzu-
stellen. Die in dem Netzwerk „Stadtteilgruppe 
Heißen“ aktiven Initiativen, Vereine und 
Gruppierungen, zu denen auch die evang. 
Gnadenkirche und die kath. Gemeinde St. Joseph 
zählen, wollen sich im Rahmen eines bunten 
Programms mit ihrer Vielfalt der Öffentlichkeit 
präsentieren, zum Mittun anregen und einladen, sich 
in Heißen zu engagieren. Musikgruppen, Tanz-
darbietungen, Interviews und weitere Programm-
punkte runden den Nachmittag ab. 

 

Gemeindefest in St. Joseph 
 
Traditionell am ersten Wochenende im September 
lädt die Gemeinde St. Joseph zu ihrem Gemeindefest 
ein. Am Samstag, 2. September 2023, stehen von 
14:00 – 16:30 Uhr die Kinder und Familien im 
Mittelpunkt. Kakao für die Kleinen, Kaffee für die 
Großen und Kuchen oder Waffeln für alle gehören 
ebenso dazu, wie eine Vielzahl von Spielständen.  
Um 17:00 Uhr feiert die Gemeinde die Vorabend-
messe. 
Im Anschluss daran – ab etwa 18:00 Uhr – sind dann 
alle eingeladen, an der großen Grillparty im Innenhof 
neben der Kirche teilzunehmen, um alte Kontakte zu 
pflegen und neue zu knüpfen.  
Herzliche Einladung an alle, die sich angesprochen 
fühlen! 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Herausgeber und Redaktionsschluss 

Herausgeber der „Pfarr-Nachrichten“ ist die Kath. 

Kirchengemeinde St. Mariae Geburt, Althofstr. 5, 
in 45468 Mülheim an der Ruhr. Redaktionsschluss 
für die August-Ausgabe der „Pfarr- Nachrichten“ 

ist der 13. 7. 2023, 12:00 Uhr. Später eingehende 
Beiträge können nicht mehr berücksichtigt 
werden. Die Redaktion behält sich vor, 
eingereichte Beiträge aus redaktionellen oder aus 
Platzgründen zu kürzen oder auch gar nicht zu 
veröffentlichen. Weitere Informationen finden 
Sie auf unserer Homepage im Internet unter 
www.pfarreimariaegeburt.de   
 

Rufnummer für Krankensalbung in 
Todesgefahr 

 

Für eine dringende Krankensalbung in Todesgefahr 
erreichen Sie unter der untenstehenden Rufnummer 
einen katholischen Priester aus Mülheim. Ihn können 
Sie fragen, wann er für Sie oder Ihre/n Angehörige/n 
Zeit hat. Wenn Sie den Priester nicht direkt erreichen, 
hinterlassen Sie bitte eine Nachricht und die 
Rufnummer, unter der Sie zu erreichen sind; ein 
Priester wird sich baldmöglichst zurückmelden: 

0151/51 91 36 92 

http://www.pfarreimariaegeburt.de/


„Ich bleibe in der Kirche, weil ...“ 
 

Im März d.J. haben sich Pfarrgemeinderatsmitglieder 
im Rahmen von Sonntagsgo<esdiensten in den Kirchen 
St. Mariae Geburt, Heilig Geist, St. Joseph  
und St. Theresia vorgestellt. Diese Messen sind vom 
Liturgiekreis mitgestaltet worden. Der Liturgiekreis 
setzt sich aus Mitgliedern des Pfarrgemeinderates 
(PGR) und interessierten Angehörigen der Pfarrei 
zusammen. Dabei sind alle Interessierten herzlich 
willkommen. Um mit der Vorstellung der PGR-
Mitglieder auch einen inhaltlichen Akzent zu setzen, 
hat der Liturgiekreis die Messen unter die Aussage „Ich 
bleibe in der Kirche, weil...“ gestellt. Damit sollte den 
Gründen für den Kirchenaustri< so vieler Menschen 
etwas PosiRves entgegengesetzt werden. Deshalb sind 
auch die Go<esdienstbesucherinnen und -besucher 
eingeladen worden, für sich die Frage zu beantworten: 
„Warum bleibe ich in der Kirche?“ und ihre Antworten 
auf vorbereiteten Ze<eln aufzuschreiben. 
 
Die Resonanz war beeindruckend. Viele sind der 
Einladung gefolgt, haben ihre Glaubensüberzeugungen 
formuliert und zum Ausdruck gebracht, warum sie in 
der Kirche bleiben. Diese Glaubenszeugnisse wurden 
für alle sichtbar ausgehängt, um als InspiraRon und 
Stärkung zu dienen. Hier ist eine kleine Auswahl der 
überaus zahlreichen Antworten: Ich bleibe in der 
Kirche, weil ... 
 
... mir mein Glaube an Go. in der Kirche begegnet. 
... der vorgelebte Glaube mir Hoffnung gibt und ich die 
     Spiritualität erlebe, die ich in meinem Leben nicht  
     vermissen möchte. 
... ich die Botscha@ von Liebe und Vergebung toll finde 
    und meine, dass es sich dafür einzutreten lohnt. 
... mein Leben mich gelehrt hat, wie wichGg Kirche ist. 
... ich von Herzen gern Mitglied einer Gemeinscha@ 
    bleiben möchte, in der ich nichts leisten oder  
    beweisen muss. 
... jeder zur Zukun@ der Kirche beitragen kann. 
... ich die Hoffnung habe, dass der synodale Weg noch 
    nicht beendet ist und dass die Rechte der Frauen  
    gestärkt werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

... sich in dieser Gemeinde in einer verrückten Welt  
    ein Ruhepol finden lässt. 
... die Gemeinde meinen Glauben an Go. und das  
    Gute trägt und mich bestärkt. 
 
Da nicht alle Aussagen veröffentlich werden können, 
wurden die Zeugnisse themaRsch und nach Stand-
orten sorRert in den untenstehenden Grafiken 
zusammengefasst. 
  
Wenngleich aufgrund der teils sehr unterschiedlichen 
Anzahl an Einzelaussagen ein direkter Vergleich 
zwischen den Standorten nur eingeschränkt möglich 
ist, zeigen die Ergebnisse sehr anschaulich, in welcher 
Weise sich die individuellen Gründe in ihrer  
Gewichtung vor Ort unterscheiden. In diesem 
Zusammenhang scheinen sich bekannte posiRve 
CharakterisRka der einzelnen Standorte zu bestäRgen. 
So lassen sich beispielsweise in St. Theresia und Heilig 
Geist starke Gefühle von Gemeinscha] erkennen, 
während in den Innenstadt- und Vorort-Gemeinden St. 
Mariae Geburt und St. Joseph ein großer Fokus auf der 
Überzeugung im Glauben deutlich wird sowie eine  
Erinnerung an posiRve Erfahrungen in der eigenen 
Biografie. Diese wertvollen Ergebnisse können dem 
Liturgiekreis auf lange Sicht unter anderem dabei 
helfen, standortspezifische Prioritäten besser 
abschätzen zu können und zukün]ige Liturgieangebote 
und -ideen zielgruppengerichtet dort zu realisieren, wo 
Bedarfe exisReren. 
 
Unser Glaube entzündet sich am Glauben anderer. Nur 
wer selbst vom Geist Jesu erfüllt ist, kann andere 
begeistern, ermuRgen, sie begleiten und Hoffnung 
vermi<eln. In den Botscha]en, die in den 
Go<esdiensten im März formuliert worden sind, ist die 
Begeisterung der Go<esdienstbesucher und  
-besucherinnen für die Sache Jesu vielfälRg zum 
Ausdruck gekommen.  
Allen, die mitgemacht haben, ein herzliches 
Dankeschön. 
         Kornelia Nienhaus, Lukas Lamberty 
 



Unsere Seelsorgerinnen und Seelsorger 
Pfarrer, Pastor Michael Janßen      0208 – 32525   
Pastor Markus Kerner       0208 – 434727   
Pastor Albert Akohin       01521- 6225319  
Pastor Herbert Rücker       0208 – 43789884 
Pastor Berthold Boenig (Seelsorger, St. Marien-Hospital)  0208 – 30542872  
Gemeindereferentin Monika Thiele     0208 – 30159902 
Gemeindereferentin Svenja Nöllen     01590- 6477260  

 

Seelsorgehandy 
In äußerst dringenden seelsorglichen Anliegen, z. B. wenn das 
Sakrament der Krankensalbung gespendet werden soll   0151 – 519 136 92 

 

Verwaltung (Althofstr. 8) 

Bernd Hammling, Verwaltungsleiter     0208 – 3083086   
Anja Kulschewski       0208 – 3083083 
  

Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5) 

Öffnungszeiten:  Mo., Do.          9:30 – 12:00 Uhr,  Tel.  0208 – 32525 
Uta Peusen,   Mi.          14:00 – 16:00 Uhr   Fax  0208 – 34580 
Rita Kallenberg    
   E-Mail st.mariae-geburt.muelheim@bistum-essen.de 
 

St. Joseph 
siehe Pfarrbüro St. Mariae Geburt (Althofstr. 5)   Tel. 0208 – 32525  
       

Kontaktstelle St. Theresia (Max-Halbach-Str. 30)  

Öffnungszeiten:  Di.   9:45 – 11:00 Uhr    
Ehrenamtliche  
 

Stadtdekanat, Öffentlichkeitsarbeit  
   Andrea Pickenäcker E-Mail andrea.pickenaecker@bistum-essen.de 0208 - 3083085 

   

Kindertagesstätten 
KiTa Althofstr. 12 – 14,   Fr. Krampitz    0208 – 383100 
KiTa Hingbergstr. 178,   Fr. Rasche    0208 – 431415 
KiTa Dinnendahlshöhe 2 a,   Fr. Jansen    0208 – 374740 
KiTa Beckstadtstr. 94,   Fr. Dellmann-Dieckersmann  0208 – 370376 
 

Diverse 
Kirchenmusik MG,  Herr J.-Chr. Vogel   0208 – 32896 
Kirchenmusik JOS,   Herr G. Geiger    0208 – 372629   
Pfarrnachrichten,   Hr. J. Kretschmann/Fr. S. Nöllen 0208 – 32525 
Vors. Pfarrgemeinderat,  Dr. R. Bülte    0208 – 32525  
 

Katholische Ladenkirche   

neue Rufnummer!       01577- 400 5823 
 

Konten in der Pfarrei 
Pastoral/Caritativ/Seelsorge   IBAN  DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Suppenküche am Donnerstag   IBAN DE36 3606 0295 0015 6900 11 
Kirchenchor St. Mariae Geb.   IBAN DE75 3625 0000 0300 0026 76 
Aktionskreis Indien    IBAN DE61 3606 0295 0015 6900 46 
Förderwerk St. Joseph – Heißen  e.V.  IBAN DE82 3606 0295 0013 4410 14 
ADVENIAT, „Las Granjas, Medellin“  IBAN DE03 3606 0295 0000 0173 45 
Förderverein St. Theresia, Heimaterde  IBAN DE90 3606 0295 0010 1770 14 
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